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Der große Diplomatenschuln
Dr. Sols bleibt bis zum Herbst in Tolio.

Die bereits mehrfach angekündigten umfangreichen:
Veränderungen in der deutschen Auslandsdiploliiatie
sind zu Ostern Durchgeführt worden. Wie amtlich »ge-
meldet wird, wurden ernannt: »

Zum Gesandten in Pekingt der Botschsaftsi
rat m· Tokio Dr. von Barth: zum  sie:
sandten m Bueuos Lliresx der Gesandtc in Briissel Dr.
v·o n Keller; zum Gesandten  in Vriisscl: der Mi-
msterialdirigetct im Lltiswärligeii Amt Dr. Horn-
man n; zum Gesandten in Satitiagrn der Gesandte
m Lielgrad Dr. Olslzaiisc u: zum ljiiesaikdkeli in �im:
gradt der Gesaudte in Riga Dr. Koestcrx zum  �es
sandten in Man: der Vortragende Legxtiiiiiprtsat im
Elusuitirtägeii Amt Dr. Stiel-se; zum Gesandten in
biet-at: der tskseiierirlkoikfitl in Vareclxsiia Dr. S 1111- ort-
ter: zuiu liileneralkoiisiil in Barcelonat der sicsirkliclje
Legatiricissrat im Llicsxoiirtfgeli Amt Dr. Bd lirikz zum
Gesandten in Fdslm der Minifterixildirektots im Aus-
wärtigen Aiut Dr. Wallrotlp zum tdiiitisterirldireb
tor im Llusivärtigcii Amt: der Ltitiicisterialdirigeiit im
Ølustrsiirtigen Amt Dr. von Dirtsenx «

zum Gesandten in Ouito  Eeuador!, der General-
konsul in Eijieiiiel Dr. Mudrm zum Generalkolisiil in
Isiexnelx der Zionsul in Gotenburg ålliaeuß; zum Kon-
ful in Goteulsi1rg: der Konful in Lkorto Lllegre Dr.
Dach 2:l1ardt; zum Fionsnl in Porto Dllegret derKszoniul in Czernoloitz Dr. Wablbeckx zum Fionsul
in Czernotvitju tret« Kousul iin Aliizlojirtigeti Amt Dr.
Drubbax zukn Cidcneralkoiisitl in Sau Franeiseo;
der Gieueralkonslil z. D. Dr. von Hentig

Zu Vortragenden Legatkonsriiteii im Lliikswärtifsen
Amt wurden erstaunt: die Legationsräte in: 5211153113511�:
tigen Amt Dr. König, liraske·, Dr. von Kauf-»
mannJLifser und Oberrsgäerungsrat Dr. Saß.

In den ckiisttveilizzcii Ruhestaiid
sind versetzt werden: der Csiesandtt in Pekinx Dr B 0116.,
der Gefandte in Vuenos Aires Dr. Gneis:, der Ge-
sandte in Santiago Graf von Spec. der Gesandte in
Reval Dr. Frank, der Gent-de in Oslo Dr. R hom-
berg, der Gesandte in Quito Dr. Gru now, der Ge-
neralkonsul in Marseille Dr Franoux, der General-
konsul in Sau Franeiseo Dr. Ziegler und der Vor-
tragende Legatioiisrat im Lliisxoärtigen Amt Dr. von
Löhneysen

Der Botschastcr in Tokio Dr. Sols wird auf sei-
neu Antrag iu den tiiuhestaiid versetzt werden, aber
bis zum Herbst auf seinem Posten verbleiben. Zu sei-
nem Nachfolger wird der Gesaudtc in Lissabrii Dr.
Voreixfch ernannt werden, an dessen Stelle der Diris
gent der tssresscabteiliiiig der Reichisregicrung Dr. von
Baligand treten wird. Zu seinem Nachfolger ist der
Vortragende Lcgatioiisrat Dr. von ZiaiifmanknAsser
bestimmt.

Gupenollalmedys Osierwunsclx
Die Forderung einer freien Abstimmung.
Die kürzlich im belgischen Senat verhandelte

Jnterpellation wegen der Lage in EupewMalmedy hat
die in diesem Gebiet erscheinenden Blätter  ,,Die
Arbeit«, Eupen, »Eupener Nachrichten�, Eupen, »Eu-
pener Zeitung«, Enden, »Der Landbote«, Malmedy, und
,,Malmedl! St. Vither VolkszeitungC St. Vith veran-
laßt, an den Jnterpellantem den Senator Esser, als
Osterwunsch folgenden offenen Brief zu richten:

Jn Jhrer spnterpellation vom 13. v. M. haben Si«
eine große Anza!l von Schwierigkeiten erwähnt, die in den
gieifttieegäiterten Kantonen Eupen � Malmedh � St. Vith noch
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Versäumen Sie nicht die Erneuerung Jhres
Loses I. Klasse.

Ziehung am 20. und 2|. April 1928.

Die Llusfuhrlichkeih mit der Sie nkaterielle Fragen,
die unser csåebietbetrefkenz behandelt haben, muß anerkannt
werben »Und esszist zu hohen, daß recht viele der von Ihnen
von-gebrachten Lsunsche baldiaft In Erfüllung gehen werden.
Eine wichtige Frage haben Sie Jedoch in Ihrer Juterpellcu
txon Hnuht beruhrtz obschon sie »für le beitehenhen Schwie-
Ugkezten von großter grundsatzlicher Bedeutung ist: dieAbstunnitiikgofragm

les istnicht nötig, Fluten als einem EitpcuMlalittcdhetqder im politischen Leben steht, die »Abstiiiitituicg« von 1920
nochmals» zu »keunzeichiiel»i. Sie Ioisseu, das; dieselbe trog
aller· gegeutetligeit auitlccheu·Bchaupttiitgeii das Zerrbildciuer nubeeuisltlskten und ehrlichen Volksbefragiing war.
. Die Abftininiungsfrage ist eine Rechte-frage. auf deren
Iiuwattdfreier Lösung» unabhang1g, von allen Kultur- und
Epirtschaoftsangelegenheitem die Eupeiizivialmedher ein unver-lierbarev Recht haben. Seit 1·920 ist ungezählte Male in
Der Presse, in Druckwerkelu in Versammlungen, in derKammer usw. eine freie Abstimmung verlangt worden.

Dir Eupeznivialiiiediier Bevölkerung ohne Unterschied der
Partei hat ein begreifliches Interesse daran, zu wissen«mir der einzige emheimischse Parlamentsvertreter der sinne
Louc sich zu dieser wichtigen Frage stellt. Da Sie, Heut:
Senator, dieselbe in Ihrer eingangiertvlihnteu Jnterpellasicon» nicht zur Sprache brachten, bcttet die unterzeichuetePresse von EiipeiwMalniedh um eine Erklärung darüber
ob auch Sie die Abstimmung; von 1920 für ungerecht und11110 neue daher sur erforderlich halten. . . .. Mk

Rheinlandriiumung und Dawesplan
Eine franzöfische Stimme.

Das offizielle Organ der radikalen Partei, La
Voix, polemisiert m schärfster Weise gegen den Figaro,
der erklärt hatte, daß die Frage der Nutzdarmaihiiiig
der Dawesobligationen nichts mit der Frage der vor-
zeitigen Rheinlandräumung zu tun habe. Das Blatt
schreibt: In einer Affäre von diesem Ausmaß tritt
lieben das technische Problem in verhängnisvolle-r Weise
das politische.

Keine deutsch-e Regierung wird der öffentlichen
Meinung in Deutschland die siir eine schnelle Gesaiuts
regselung der Kriegsschatldcii und Reparatioucn notwen-
digen besonderen Anstrengungeu anszioingeiy die für
Deutschlaiid die Ausgabe der Transfergaraiitieklausel
mit sich bringt, wenn sie diese Opcration nicht als ein
Mittel zur Befreiung der Rheinlande hinstellt.

Diejenigen, die versuchen, fiel! verzweifelt ·an die
theoretiche Unterscheidung zwischen Dawesplan und
Rheinlandbesetzung anzuklammern, vergessen zu leicht
die Geschichte der letzten Jahre, sie vergessen, daß die
Vesetzung im Versailler Vertrag als Pfand für die
Ausführung der Reparationen gedacht war, sie ver-
gessen auch die Vorgefchichte der deutsch-französischenlusfprache in Thoirh, deren direkte Konsequenz die
Kombination ist, der Poincare nunmehr seine prin-
Iipielle Zustimmung gegeben hat.

Das Osierei Partei Stil-eng.
Mißtrauen in London und Paris.

Die Ofterreise Parker Gilberts nach Rom wird in
London mit äußerstem Mißtrauen beobachtet, zunial
gleichzeitig auch der Reichssfinanzminister Dr. Köhler
in Rom weilte. Ueber den Zweck seiner Reise hat
Parker Gilbert erklärt, daß er nicht als Privatmann,
sondern in seiner amtlichen Eigenschaft mit dem ita-
lienischen Finanzminister Grafen Volpi verhandeln
werde. Zugleich betonte er aber, daß er vor Abschluß
dieser Verhandlungen der Presse über den Gegenstand
nichts sagen werde.

In London hegt man offenbar den Argwohn, das;
vie Verhandlungen Parker Gilberts in Paris und Rom
das Ziel haben könnten, in Verbindung mit der Revi-
sion des Dawesplans einen Schsuldennachlaß für Frank-
reich und Jtalien·herbeizicsiihren, so daß schließlich
England allein die Zeche zu zahlen hat.

Mit Rücksicht ans gewisse andere umftrittene Fra-
gen, wie z. B. die Flottenabriiftung will England ietzt
aber aucb nicht Amerika um einen Scbculdenausaleicb
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angehen und deshalb dle ganze Frage lieber hinaus-
zögern. 
Pertiiiaix gegen Parker Gilde-ist.

So eilig, wie man in England befürchtet, scheint
aber Parker Gilbert die Sache gar nicht zu betreiben.
Wrnixzstens greift Pertinax ihn im ,,Echo de Paris«
an, indem er behauptet, Parker Gilbert sei der Auf-
fassung, daß es im gegenwärtigen Augenblick, vor der
Präsidentcnioahl, zwectlos sei, eine Aenderttng in der
amcrikanischen Politik der interalliierten Schulden er-
zielen zu wollen. Andererseits vertrete der Agetit die An-
sicht, daß die von Delitschlaiid ab 1. September zu
leistenden Jahreszahlungen in Höhe von 2,5 Milliarden
Goldmark für Deutschland untragbar seien und zu
einen: finanziellen Zusammenbruch führen iniißtein
Llits dieser Situation heraus befürwortet Parker Gil-
bcrt eine neue Regelung der Reparationsfragw ohne
aber auf die Stellung der Vereinigten Staaten ihren
eurotiäifchen Gläubigern gegenüber genügend Riicksicht
zu nehmen.

Sichcrlich lasse er auch in der Frage der inter-
alliicrten Sehulden hinsichtlich der Zukunft die Tür der.
Hoffnung offen. Die Lösung der beiden Probleme
�� Revision des Dawesplanes und der interalliierten
Schulden �� werde doch über kurz oder lang koni-
men. Bis: dahin aber dürften sich die interalliierten
äkiegierungen durch die Pläne Parker Gilberts nicht
cinsclxiichterii lassen, sonst liefen sie Gefahr, auf du
Llciuuitäten aus dem Dalvesplan zu verzichten« selbst
aber Shuldner der Vereinigteli Staaten zu bleiben.
mit anderen Worten, für die Reparatioiicn aus eigenen
Mitteln aufzukommen.

Silaslaadahundsaw
Titulescic will zurücktreten.

�:- Nach einer Meldung der Information aus
Vlikarest hat Außenminister Titulescii in einem Tele-
11111111111, in dem er sich gegen verschiedene gegen ihn ge-
richtete Vorwürfe verteidigt, seine Absicht angekündigb
zu deniifsionierein Dieses Telegramm habe: in parla-
cnentarischen Kreisen um so größeres Aufsehen erregt,
als es gegen Tituleseiis eigene tiollegeli von der übe:
ralen Partei gerichtet sei.

Kontrolle der amerikanischscn Anslandsanleiheick
+ Der Demokrat Celler  New York! brachte im

amerikanischen Repräsentantenhaus eine Vorlage betref-
fend die Einfetzung einer Kommission zum Studium
der von amerikanischen Bankiers gewährten Auslands
anleihen und zur Ueberwachung der Auslandsanleihens
Gewährung durch die ,Bundesregierung, wie dies in
den europäischen Ländern und in Japan üblich sei, ein.
Geiler wies in diesem Zusammenhang darauf hin, daß
fiel! åliiunänien gegenwärtig um eine Anleihe· bemühe,
obwohl es durch nichts einen Anspruch« auf eine solche
Gunsterweisung seitens Amerika erworben· habe.
Staatssekretär Kellogg habe sich bisher über die Frage
einer rumänischen Anleihe noch nicht·geäußer»t. Ande-
rerseits habe er jedoch, sich gegen eine russischie An-
leihe ausgesprochen, teilweise weil Rußland feine Schul-
den nicht mehr anerkenne.i «, s

-x� Bclgrad. Nach einer hier eingetroffenen Meldungaus Tirana hat die albanische Regierung jetzt· den Kreis 
präfekten von Kurca beauftragt, die Grenzfperre gegen Süd·
ilawien wieder aufzuheben.�-.� Washington. Das Staatsdepartement begann U-
terhandlungen für einen Vergleichzx und Schiedsvertrasmit Lettland. -
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Amerikas Wettbewerb zur See.
Nach der ieriegssrottc die sjanbelsflotte.

Der Handelsinarineausschtisz des anierikanifcheit
Repräsentantenhatises hat dem Jones-White-Schiff-
fahrtsgesetzetitlvttrf zugestitnttih durch den die Inter-
essen der Privatreederei in der amerikanischen Handels-
marine gefördert werden sollen·

Der Entwurf ist eine Zusammenfassung der bereits
vom Senat angenommenen Junos-Bill, die eine Fort-
setzung» der Operationen des Schiffahrtsanites bedeu-
ten wurde, und der vom Lltisschtißvorsitzendeii des
Reprasentantenhaus While entworfeneti Bill. Sie
wird als sloinproiiiißlöfiitici bezeichnet. Durch die Be-
stimmungen des neuen Entwurfs soll es ermöglicht:
werden, aus dein»Bauatileihefotids der Regierung drei
Viertel der Scviffbaniosteii anstatt der bisherigen zwei
Dritte! als» Darlehen zu gewähren, und langfristicie
jiontrakte nber die Lieförderuiig der Auslandspost ab-
zuschließetn Ferner ist die Beteiligung der Regieruiig
an dem Seeversicherungsxfeschiift vorgesehen. Der Ins-J.-
nhtißsp des Repriisentaiitenhiiuses hat die Bestimmung
Zier g.ones-Bi»ll, die einniütixfe Qlbstiinniittig des Schiff-
fahrtsatntes aber den slzertaiif von Regierungsfehiffeii
erforderlich machte, abgeiirdert und beschlossen, das;
eine Billigutixi »durch die Zljtitglieder des Sihiffcihrtss
xinites un Verhaltnis von 5:7 ansreichend sei. Eine
ioeitere vom älteste-Hisentanteiihatis angenommene Be-
stimnini1»·iJ· lautet, daß in gelten nationalen Notstaiides
der Prasideiit ertniickkstigt sein soll, Schiffe, an denen
die Regierung ein Interesse habe, und Schiffe, mit
denen Poitkontratte abgeschlossen seien, zu beschlag-
nahmen· »

Gut Fehlen-lett.
Ein zu lebenslänglicher Zuchthatisstrafe

Vernrteilter erhält Urlaub.
Der eheuialige Hilfsgeiidiirtti Dujardin war tm

Jahre 191:! wegen Erniordtitig des Clutsbesitzers Jaqnct
vom Jnfterbttisxser Schwurgeriiht zu lebenslänglichen!
Zuihthtius verurteilt worden und hat bereits neun
Jahre verheißt. Vjichrere Anträge auf Wiederauftmbms
des Verfahrens wurden abgelehnt. Der Verteidiger
wandte sich nunmehr an das preußische Jnnetitninp
steriunn das die �litten einforderte und sie durch den
kriminalisstischen Saihbeiirbeiter des älliinifteriums, Re-
gieruug�3- und slriminalrat Dr. Kopfe, bearbeiten ließ.

einer: legte in einem Gntaklzteti dar, das; im Er:
mit«nngsverfatzrcm das ohne Hinznziclstiiig eines Kri-
tniiialisexiixitcci durch das znstiindige ländliche Eli-riskie-
ririzt vvrzienoiiiiiieii toordeti war, grobe Ilnterlasstittgeis
nnd feiner« begangen worden seien und das; unztveifeb
tiast ein Fristen-teil vorlicge.

Auf Grund dieses Gutachtens hat das Justizmino
steriuni unter erstmaliger Abweichung von der bis-
beugen Praxis die Strafanssetziitig verfügt und den
Vertirsxeilteii für die Dauer von einem Jahr aus der
Strafhaft beurlaubt, um ihm Gelegenheit zu geben.
das Vsiederanfsiahineverfahren frei und ungehindertzu betreiben. �� «

Schluß der Missioustonferenz in Jerusalem.
Jerusalem, 8. April. Die jungen Missionskitchen von

Japan, Jndien und Südameiika sind auf der Konfetenz als
gleichwertige Glieder dem Jnternationalen Missionsrai bei-
getreten. Ser Missiongrat hat eine neue Verfassung erhalten
unter Ausdehnung der Organisation auf alle Ekdteile. Zum
Borsitzenden wurde Dr. Mott gewählt. Zu Stellvertretern der
Engländer Bischof von Salisbuky und der Ehinese Tschengti
fchingsn Damit wurde die Konfetenz geschlossen.

Die Jagd nah; der braut
Eine Geschichte zwischen Lachen und Weinen

Von Alfred Schirokauer
«6. Fortsetzung.

Als man dann plaudemd im Salon saß, der kost-

Sie Not der Jnnglehren
Die voc kurzem im Goldenen Zepter zu Breslau tagende,

seht stark besuchte Obmännetversammlung der Juaglehtekschaft
des Schlefischen Lehkekvekeins nahm einmütig Stellung gegen
die Junglehrekpolitik der preußischen Regierung. Die Tat-
sache, daß 35000 preußische Junglehkek innen! auf Anstellung
warten, über 20000 davon ohne Verbindung mit ber Schule
sind, beweist, daß die Not ber Junglchkerschaft aufs höchste
gestiegen ist.

Jn längeren Ausführungen schilderte Herr Bang-Magd«-
burg, ber Obmann für Junglehkcrfkagen im Pkeußischen
Lehrekvekvekeim die ungeheuren Schwierigkeiten, die die maß:
gebenben Jnstanzen einer Durchführung der Forderungen be-
reiten, die der Pkeußische Lehrekvetein im Jnterefse der Volks:
schule und des Lehkeknachwuchses stellen muß. Jmmer noch
sind die gesctzgebenden Körvecschaften nicht bereit, eine
Senkung ber Klassenbefuchgziffek vorzunehmen, wie sie in
Sachsen und anderen deutschen Staaten längst durchgeführt
ist. Ja, nicht einmal die Zahl der Hilfslehrerstellen soll im
nächsten Jahr oermebrt werden. Obgleich ber Bkeußische
Landtag in Entschließungen und Anträgen seit Jahren die
Notlage der Junglehkekschaft anerkennt, folgen seinen Worten
keine Taten. Hat er doch für das Jahr 1928 noch
3 Millivnen Mark weniger als im Vorjahre für diesen Etuis-
titel eingesetzt.

Die Obmännecverlammlung nahm in reger Debatte
Stellung zu diesen Ausführungen. Vor allem kam zum
Ausdruck, daß es Aufgabe der Junglehrertchaft sein muß,
im kommenden Jahre immer und immer wieder die gesamte
Oeffentiichkeit auf die katastiophalem vor allem auch schul-
und kultuifeindlichen Auswikkungen ber Junglehrerpolitik
des preußischen Staates hinzuweisen. Es wurde eine Ent-
schließung einstimmig angenommen, in der mit Enttüstung
von der Absicht des Landtages Kenntnis genommen wird,
die Leistungen des Staates für die Junglehietschaft im Jahre
1928 ganz erheblich herabzusetzen. Ferner wird daraus hin-
gewiesen, daß durch die übergroße Zahl Wartender die Jung-
lehterschaft erst und! zehnjähriger Wartezeit völlig oerbittert
in den Beruf kommt. Daraus ergibt sich, daß die Jung-
lehrerfrage eine ber eknstcsten schul- und kultutpolittsihen
Fragen ber Gegenwart ist. Zum Schluß wird die Oeffent-
lichkeit aufgefordert, die Forderung nach Senkung der Klassen-
besuchsziffer im Jntetesse der gesamten deutschen Jugend zu

unterstützen. 
Sokrates.

Signalen, den 11. April 1928.
= Qäübnenvolhsbunb. Auf der Tagung bes Bühnen-

volksbundes in Glatz am 31. März und 1. April wurden
die Bühnengemeinden verpflichtet, im April noch eine Vot-
stellung abzunehmen, um die bkotlose Zeit der Schauspiel»
etwas abzukükzecr Jnfolge dieses Beschlusses findet am
20. d. Wiss. noch eine Ausführung in Namslau statt. Die
Zustimmung ber hiesigen Ortsgruppe wurde besonders dadurch
erleichtert, daß das aufzufühtende Stück »Die Jouknalisten«
von G. Freitag zu den zugkräftigsten Luftfpielen unserer
Literatur gehört. Das Thema des Lustspiels Politik und
Liebe ist zudem so zeitgemäß daß es wohl alle verständigen
Volks-genossen hoch interessieren wird. Die Typen eines
Konrad Bolz, eines Schmuck, eines Piepenbkink werden nie
aussterben und eine unvecsiegliche Quelle betten Humors
bleiben. Die Premiere in Glas; war eine Glanzleistung
Um und! den Nichtmitgliedern die Teilnahme an bem genoß-
teichen Abend zu erleichtern, hat die Leitung des Bühnen-
volksbundes eine Herabsetzung des Zuschlags für diese Vor-

Bobby die Qualen und Schmerzen, unter denen Bill
bei dieser haltlosen Schwärmerei der Jugendgespielin
sind wand und zuckte.

Selbst ohne Liebe sticht man gern einen würdigen
�Ritualen aus.

Ohne rechten Jubel nahm er daher des alten See:
remia Vorschlag auf, nun ,,einige vertrauliche Worte«
von ihm entgegenzunehmen.

Mit geteilten Gefühlen überließ er dem Nebenbuhler
baren ®emöEöcgals&#39;cic des Foreses, die alle jene wunder-
samen Schätsc barg, die der Vater auf langen Reisen
in Europa gesamnelt hatte. sogar ein später Rembrandt
leuchtete in licht-dunklem Schmelze von der Wand �
begriff Robert nicht recht, daß Fluren» ihn diesem Ge-
fährten ihrer Kindheit vorziehien sollte. Er trußte sich ein:
gcftehethdcjß dieser junge Mann mit des: schönen, scharf-
geschnittenen, energischen Zügen ihm -�� ebenbürtig war.
Freilich, das Neue lockt und reizt stets stärker, das
wußte er. An Jugendgespiele ist man vielleicht zU sehr
gewöhnt, um sie als Erwachsene zu lieben. Doch bei
Bild! schieti die Gewöhnung reifere Empfindungen nicht
verscliiittet zu heben. Jhm gliizerte bisweilen, wenn er
mit Florenec sprach, etwas in den Augenwinkelm das »
Bob mit Sorg» erfüllte.

Mit Sorge? Mit Sorge? Mit eiserfitchtiger Sorge.
Denn obwohl er nicht dies kleinste Anwandlung von Nei-
gung zu der jungen Ronald verspürte, und obwohl er
sich geschworen hatte, sie nur zu heiratCUz wenn CV fis
wirklich liebte � zu mehr verpflichteteihn das·Ver-
mächtnis des Vaters nicht � war ihm dietE Zaktllchktlt
in des Polizeimannes Blicken sehr nnangenehm Para-
dox, aber wahr. l _

Und doch hatte er im Grunde nicht den gerIUgftM
Anlaß zur Eifersucht. Denn trotz aller kaum gedampften
Leidenschaft ihres alten jungen Freundes tat Florenee
sich Robert gegenüber durchaus keinen Zwang an. Sie
feuerwerkte weiter, ohne Scheu, sie fund des! Gastgebek
quch fernerhin unerhört witzig, geistvolh originell und
unterhaltend Und mit gelinder Genugtuung erkannte

seine Beute und folgte dem Gast-e in das Arbeitszimmer
des Vaters. Hier erblühte ihm die undankbare Aufgabe, "
dem Geschäftsfreunde des Verstorbenen die unheilvolle
Situation von Brook & Sou zu enthüllen. Doch die
Ehrlichkeit forderte es. Er konnte sich unmöglich mit
der Tochter des Mannes verloben � vorausgsefetzt natür-
licl!. daß die Herzen sich doch n-och fanden, �- ohne .
ihm den loyalen klaren Wein über seine verzweifelte
Vermögenslage einzuschenken

Mit leisem Herzpochen sprach er so fchonend als mög-
lich von den ragenden Passiven der Firma. Es gab
übrigens auch kein Entrinnem denn Ronald hatte das
,,vertrauliche« Gespräch mit der Frage eröffnet:

«« »Nun, mein Junge, wie stehen die Geschäfte?«
Als Robert den Stand einigermaßen verständlich dar-

gelegt hatte und nun mit einigem Angstgefühl auf den .
väterlichsen Freund starrte, fielen ihm bei dessen völliger »
Unberührtheit von der lichtlosen Eröffnung etliche Mühl-
steine vom Herzen.

Ronald faugte einige lange Züge aus der Henrh
Elay, stieß seelenruhig sechs formvollendete Rauchringe
zur Decke, die sich im Fluge kreuzteiy durcheinander

fchlüpftem berringelten, vereint weiterzogeiy und sagte
dann mit verständnisvollem Kopfnickem

,,Genau wie ich vermutet habe. Jhr seliger Vater
machte mir bei meinem legten Hiersein fchon Andeu-
tungen, die. mich feine prekäre Lage erraten ließen.
Und Ihr Brief gab mir die letzte Gewißheit. Tut aber
nichts. Wieviel glauben Sie, ist nötig, um die Firma
wieder flottzumachen?« «» bleicher Ueberzeugung hervor.

»«·

stellung in Aussicht genommen.
Anzeigen zu entnehmen.

= �Berionalnotig. Der Aktuar beim hiesigen Anttsgericht
Herr· Schratnni ist zum Juftizoberfekretär ernannt worden.

Friihjahrsschonzeit für Fische. De: Obekfisch-
meister der Provinz Niederschlesien gibt folgendes bekannt:
Die diesjähtige Fiühjahtsschonzeit für Fische in den nicht
der Wintekschonzeit unterliegenden Binnengeivässerii ist durch
die zuständigen Neglecungspkäsidenten für ganz Schlesien
einheitlich auf bie Zeit vom 20. April, morgens 6 Uhr bis
31. Mai, abends 6 Uhr �8 Uhr! festgesetzt worden. Während
der Schonzeit ist die sogenannte stille Ftlcherei einschließlich
des» Fisehsangg mit des: Handangel gestattet. Geräte der
stilåm Fischerei find solche, die weder gestoßen noch gezogen
werden. Spinw und Sehleppangeln sind als bewegte Ge-
täte verboten.

= Nachuntersuchung der Kriegsbeschädigtem Einer
Entschließung des Neichstages entsprechend hat der Reichs·
orbeitsminifter angeordnet, daß die von Amts wegen vor-
zunchmenden Nachniitersitihungen der Kriegobeschädigten bis
zum 3l. Dezember 1928 einzustellen sind. Der betreffende
EclaßwirdindernächstenNitmmer des« �i, fis-» «, « «
veröffentlicht werden.

= Zuchtviehauktion in Vreslau Die 70.Zuchtciieh-
Auktion des Verbandes Schlefischei Nindviehziichter findet
am Mittwoch, 18· �Zlpril, in den Auestellungsräiimen des
Verbandes � Rennbahnweg �- statt. Die gemeldeten 49
Ballen und 43 weiblichen Tiere verteilen sich wie folgt:
Schlefisches fchwarzbuiites Niederungsoich: 44 Ballen, 43
weibliche Tiere, schlefisches rotbuntes �iieberuragsoieb: fünf
Bullen Auch diesmal sind alle Tiere von einer Kommission
gemustekt und von Spezialtietärzten auf Tubetkulose und
seucheithaftes Verkalben untersucht. Betdächtige Tiere find
von der Veisteigerung ausgeschlossen. Ferner sind sämtliche
Tiere mit Klauenieuchesecum schutzgeimpft Die besten Herden
mit den bekanntesten Blutlinien sind vertreten. Auch diesmal
kommen Nachkommen von zum Teil ins Deutsche Rinde!-
leistungsbuch eingetragenen Höchstleistunggtieren zur Ver-
steigerung; z. B. leistete die Kuh Thecese 50 331  deutsches
Rinderleistungsbuch Nr. 98! in 365 Tagen: 9266 Klgt Milch,
3,26 Proz. Fett = 302,30 Klar. Fett. Alle zur Aukiion
gemeldet-en Bullen entsprechen den am l. Januar 1928 in
Kraft getretenen Bestimmungen des V. S. R. betreffend
Mindestleistung der Mütter. Abstammung-z- und Leistungs-
nachweise sind bei fast allen Tieren angegeben, die weiblichen
Tiere find sämtlich aus Tiäehtigkeit untersucht. Es bietet
sich somit eine äußerst günstige Gelegenheit zum Ankauf
leistungsfähigen, gesunden und bodenftändigen Zuchtmaterialga
Vetsteigerungsverzeichnisse sind an der Kasse erhältlich.

= Stenographisches. De: Deutsche Stenogiaphenbund
kündigt für die Zeit vom 22.��28. April eine Werbewoche
für Einheitskurzlkhrift an, um bie Zahl der Neichgkurzschkiftler
in Deutschland festzustellen und durch Ankündigung von
Untercichtskuksen die Stenogtaphie in immer weitere Kreise
zu tragen. Unter anderem findet in der genannten Zeit ein
großer allgemeiner unb öffentlicher Wettbewerb in Form eines
Preis-Richtigschreibens für alle statt, die Einheitskutzschcift
erlernt haben, gleichviel, ob sie Vereinsmitglied sind oder

qOixfsctuskcou auch cim deutscher! Seid.
Eli-gibt immer Schön durcFr Pcec�enpierd.

Flecken-pfei- ists-»Fall«-

Das Nähere ist aus den

Eil-Stall« zu hoben

Er blies wieder fehenstvürdige Ringe.
Bob zauderte. Dann gestand er mutig:·»Etwa eine

Ptillion Dollar«.
Er hatte Staunen, Bestürzung Unmut erwartet.

Doch er hatte sich getäuscht.
,,Hm«, machte Jeremia gemütlich, ,,eine Million,

Allright.«
Wieder polierten einige � bie letzten � Mühl-

steine aus Roberts Brust·
Bei Gott, der kleine Mann da vor ihm war groß!
Ronald warf den Zigarrenstitmmel in die Bronze-

fchale, Bob sprang auf und bsot ihm eine andere, reichte
ihm Feuer, der Alte paffte sie umständlich und fürsorg-
lich an und begann von neuem: l »

»Das Geschäft at: sich ist gut ��« - l
Eifrig bestätigte Bobby.
,,Und.ich brauche es. Seh-en Sie, mein Junge, ich

sitze da im Hinterland und produziere schöne prima
Baumwolle. Sie sitzen am Ausfalltior zur Welt und
werfen sie auf die Erdkugel hinaus. Wir bauen bie
Ware, Sie bringen sie unter die Leute. Ohne euch« sind
wir nur halb, ohne uns seid Ihr nur halb. Jih liebe
Halbbeiten nicht. Aber zwei Halbe geben ein Ganzes.
Schaffcn wir dieses Ganze«

». »Mit Freuden«, entfuhr es Bob unbedachh
.- »Und nun kommt das Wichtigste, mein Junge«
Robert wußte. was jetzt kam. Die Liebe, das war

das Wichtigste. Er versuchte krampfhaft, hoffnungsvoll
dreinznblickem

»Es ist doch immerhin möglich, daß meine Tochter
Ihnen nicht gefällt,« bedachte Ronald.

»Ob«, wehrte Bobby matt.
«Ds1ß ihr Herz nicht spricht«
»Die Herzen sich nicht finben," ergänzte Robert für

sich und versuchte herzlich, ungläubig zu lächeln.
,,Möglich ist es immerhin«, beharrte Jeremia, »und

ohne Liebe werden weder Sie noch mein Kind heiraten«
,,Selbstvserständlich nicht!« stieß der junge Brook mit

« Fortsetzung folgt!



Ein vortreffliches
Schlechter und unreiner Tciiit ist wohl der am häiifigsten vorkommende

"Schäiiheitsfehler. Es bildet  sich nämlich sowohl beim männlichewwie
auch beim weiblichen Geschlecht, am häufigsten in der Entwicliluitgsperiode,
Piclieh Pusteln, Wimnierlm Mitesser und Ekzeiiie Diese Schonheitsfehley
die naturgemäß jedes Gesicht entstelleii, werden befoiiders vom weiblichen
Geschlecht heftig aber leider meist ohne Erfolg bekämpft. Bortrefilich
bewährt sich nach meinen Erfahrungen folgendes Verfahren: Man nehme

nicht. Text und Vorschriften find beim hiesigen Stenographem
verein zu haben, ebenso besorgt auch der Verein das Ein-
sammein und Absenden der Arbeiten. Jin Weideschlössel
beginnt am 13. April ein Anfängerkursus für Erwachsene
und am 20. April in der katholischen Schule ein solcher für
Volksschliler. Die Forderung der Reichskurzschrift ist heut
eine fast allgemeine und wer sie braucht, soll sie möglichst
zeitig lernen, um nicht Zeit und Geld zu verlieren. Die
Beherrschung der Einheitskurzschrift gibt Anstellung und Brot·

=Aufsicht derL....T.-I-is�, f� « überGefliigel-
znchteii und Anerkennung von Geflligelzuchten als
Stainmznchtem Die Landwirtschasiskamnier übernimmt auf
Antrag die Aufsicht über Geflügelzuchten unter Bedingungen,
die auf Wunsch mitgeteilt werben. Gleichieitig wird darauf
hingewiesen, daß im Benehmen mit der Deutschen Landwirt-
fchastsgesellschaft die Geflügelzuchten ais sogenannte Geflügel-
stammzuchten anerkannt werden, wenn sie den von der
Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft im Einverständnis mit
der Landwirtschaftskammer hierfür erlassenen Bestimmungen
entsprechen. Die Bestimmungen sowie ein Fkagebogen, der
ausgefüllt an die Landwirtschaftskammec einzusenden ist, sind
von der Deutschen Landwirtschastsgesellschaft, Berlin SW 11,
Dessauerstraße14, zu beziehen. Weiteres erfolgt nach Ein-
sendnng des ausgefüllten Fragebogens an die Kammer. Zur
Förderung der Gifliigelzucht unb im besonderen der Leistungs-
fähigkeit des Geflügels wird dringend empfohlen, von diesen
Einrichtungen ausgiebigen Gebrauch zu tauchen·

= Gesnche von Schnlamtsbewerbern um nachträg-
liche Ausnahme in die Bewerberliste. Jn Abänderung
des bezüglichen Runderlafses hat der Herr Minister sur
Wissenschaft, Kunst und Volksbildung die Regierungen �-
dqgP.» « »« �ff " " »« � ermächtigt,Sihulamtsbewerber
und -beweiberinnen, die 1927 ihre Lehrerpriifung abgelegt
haben oder sie noch später ablegen werden, auf» entsprechenden
Antrag selbständig in die Bewerberliste auszunehmen. �
Gesitche dieser Bewerber  Bewerberinnen! sind dem Herrn
Minister daher künftig nich: mehr vorzulegen.

Schlesifche Answandererberatuiizp Ueber die
Tätigkeit der Schleslschen Auswandererberatuiig im Monat
März wird amtlich mitgeteilt: Jm Monat März wurden
500 Auskünfte an 343 Anfragende erteilt, darunter 72 weib-
lichen Geschlechts; 111 bezogen sich auf die Bereinigten
Staaten, 109 auf Mittel- und Südamerika, 75 auf Afrika,
vorwiegend auf die ehemaligen deutschen Schutzgebiete und
aus die siidafrikanische Union und 62 auf die verschiedenen
enropäischen Länder. Von den Auswanderungswilligen
wohnten 254 in Niederschlesiem 72 in Oberschlesien und
17 in benachbarten Ländern.

= Jngendherberge der Stadt Waldenburg Am
1. April ist die neue Jugendherberge der Stadt Waldenburg
dem Verkehr übergeben worden. Sie liegt am Abhang der
Bogelkoppa etwa 10 Minuten vom Bahnhof Waldenburg-
Altwafser entfernt. Der Weg geht durch die Charlotten-
brunner Straße, an evangelischer Kirche und Postamt vorbei,
bis am Hause Poststraße Nr. 13 ein Fußweg mit Treppen«
ftufen zur Höhe führt. Am besten fragt man nach der
»Schweizerei"; von dort aus ist nur noch 11/2 Minuten zu
steigen. Die schmucke Herberge weist in zwei Schlafräumen
insgefamt 36 Betten, außerdem 24 Notlager mit Decken,
Tagesraum unb Kochgelegenheit auf. Anmeldungen sind zu
richten an den Herbergsoater Willi Vorder, Waldenburg-
Altwasser, Jugendherberge an der Bogelkoppe Für die
kommende Wanderzeit erinnern wir daran, daß Mitglieds-
starren, Bleibens und Führeransweise mit den gültigen gelben
Jahresmarken für 1928 versehen sein müssen. Die An-
meldungen in den Jugendherbergen sollten immer durch die
Doppelanmeldekarten rechtzeitig erfolgen, mit denen man den
Herbergselterm die auch noch andere Pflichten zu erfüllen
haben, Arbeit und Mühe spart. Doppelanmeldekartem Jahres-
marken sowie Mitgliedskarteiy Bleibenausweife und Führer-
ausweise sind durch Die zuständigen Ortsgruppcn zu erhalten;
wo solche nicht bekannt oder erreichbar, wende man sich an
Die Kanzlei des Gaues Mittelschlesien für Deutsche Jugend-
herbergen, WaldenburgsAltwasfey Poftfaih 11.

Bernftadt Ein schweres Motorradungttick ereignete
sich am Oftersonnabend abends gegen 7 Uhr in der siKurve
hinter dem Bahnübetgange nach Klein-Zöllnig. Mit einer
Mitfahrerin ans dem Soziusfitz fuhr der Schlofser Paul
Kaschig ans Wilkau gegen einen Baum nnd mit der Stirn
-an denselben anschlagend, trug er einen schweren Schädelbruch
und anscheinend auch schwere innere Verletzungen davon.
Er wurde nach dem hiesigen Krankenhaufe gebracht und ist
hier 24 Stunden später gestorben. Die Mitfahreriiy eine
Bernstadteriiy kam mit leichteren Gesichtsverletzungen und
Prellungen davon. Die erste Hilfe leistete Herr Dr. Müller
und die hiesige Sanitätskolonne

Oel-z.  Justizrat Mettin sc! Am 2. Feiertag
verschied am Herzschlag im Kloster der Barmherzigen Brüder
in Breslau Herr Justizrat Mertin aus Oels. � Erich Mertin
wurde am 27. Juli 1872 zu Schweidnitz geboren, wo sein
Bater Borwerksbefitzer war. Nachdem er das Gymngsium
seiner Vaterstadt abfolviert hatte, studierte er Die Rechts-
wisseiischaften in Breslan, wo er sein Gramm ablegte. Jin

Rezept Bbei schlechtem, unreinem TeinttOII Dr mul. III.
ein Stück Zinkens Pateiit-Mcdiziiial-Seife, reibe mit der Hand oder noch
bes er mit einer nassen Biirste, einem nassen Pinfel und dgl. möglichst
di ien Schaum, läßt ihn event. noch einige Zeit stehen, bis er so dicii
ist wie Brei, Salbe oder Sirup und trägt ihn dann leicht, ohne zu
reiben, auf Die zu behandelnden Hautstelleii auf. Am besten geschiehtdas Auftragen des Abends, damit der Schaiim genügend Zeit hat auf derHaut einzutrocknen und die Nacht i·iber liegeii bleiben kann. Morgens

Jahre 1893 wurde er Referendar, worauf er sich 1898 als
Rechtsanwalt in Oels niederließ. Hier wurde er 1900 Notar
und 1912 Justizrat. Während des Krieges war er Bezirks-
richter in Kalisch, wo er das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt,
außerdem war er Ritter des Roten Adlerordens 4. Klasse.

Münsterberg Jn einer hiesigen Familie wurde durch
umgeworsenen kochenden Kakao ein einjähriges Kind so
schwer verbrannt, daß es nach einigen Stunden verstarb.

Trebnitz.  auf Der ttnnftftrtifäe Schiniiiicltiiitz�Ober:
nigk Der Sohn des« Doniiiiialarltciters Pietsch ans Schiiuinck
witz mit feinem Fahrrade nach Olicriiigk fuhr, wiirdc er von
einein siraftwageii überfahren unD so schwer uerletgt, das; Der
Tod eintritt.

Liegnitz. Hier wollte ein arbeitsloser Eifendreher seinem
Leben durch Qeffrien des Gashahnes ein Ende machen.
Er kam jedoch zum Bewußtsein zurück und als er bemerkte,
daß seine Frau nach ärztlicher Hilfe eilte, stürzte er sich aus
dem vierten Stock auf das Pfliistetz wo er tot liegen blieb.

Goldberg. Der Maurerpolier Rang aus Seiffersdorß
hiesigen Kreises, fuhr mit feinem Motorrade von Goldberg
nach Neudorf Auf dem Soziussitz begleitete ihn der 40 Jahre
alte Kraftrvagenftihrer Hoffmann aus Seiffersdors Jn einer
Kurve fuhr K. gegen einen Baum. Der Soziusfahrer blieb
mit zerscbmettertem Schädel liegen und starb auf dem Trans-
port ins Krankenhaus. Der Verunglüikte hinterläßt eine Witwe
mit 10 Kindern. Der Führer erlitt eine schwere Gehirn-
erschütierung.

Lenbus. Jm Oderwald ist hier in diesem Winter eine
Riesen-Eiche gefällt worden. Der Stamm allein hatte ungefähr
28 F.stmeter. Das Alter wird auf 700 bis 8 � Jahre
geschätzt. Der Stamm hatte einen Dnrchinesser von 2Meter.
Unweit der Maltfcher Fähre liegt die Eiche zur Be-
sichtigung.

Brieg Schwer verunglückt ist in der Oelmühle der
mit kleinen Handreichungen beschäftigte 70jährige Renten-
empfänger Stasiok Er kam mit der rechten Hand in das
Getriebe einer Hackmaschiiie wobei ihm das Fleisch von den
Knochen gerissen wurde. Die furchtbar verstümmelte Hand
mußte dem Berunglückten im Krankenhaufe sofort abgenommen

Spott.
· 0 Die Berliner Handballiiieifterschaft der Sportlm

Die Berliner Handballineifterfchaft der Sportler konnte am
Karfreitag zwischen Polizei und deni Deutschen H. C: nochnichheritschieden werden, weil der Regen eine Anstragunguiimoglich machte. Das Spiel wurde für den 15. April neuangesetzt. �- Die mittcldciitsrlic �sauren: Handballineifterfrliaft
zwischen Fortuna-Leipzig und Guts-Miits-Dre»3deii endetewieder unentschieden 0:0 nach zweimciliger Verlängerung.
Bere ts einmal in» Dresden lieferten sich beide Maiiiifchafteiiein »:0-Sp1el.»Die dritte Begegriiing findet aiii 15. April
statt. Gegenwärtig stehen die »endloseii« Entfcheidungsspieleauf der Tagesordnung!

O KnnsttnriistiidtckampsHambiirg�Leipzig-��Verliii.Zum 15. Malegelangte der traditionelle Städtekampf jin
Kunstturnen zwischen Hainbiirizg Leipzig und Berlin zumAustrag. Dies-mal war Hainburg der Veranstaltern Man
sah wieder: ganzhervorragende Leistungen. Den Sieg er-rang Hamburg mit 2500 Punkten und 7 Siegeii vor Berlin.2431 Punkte, 5 Siege, und Leipzig 2403 Punkte, 3 Siege.

· O Ein Zkodesopfcr der Yiotorradläiiderfahrt Wie ans
München berichtet wird, ist der Müncheiier Motorradfakprer Karl Kolmspergeh der bei der A. D. A. C.-
llliotorrad-Landerfahrt in der Hoheit Tatra berunaliidte.fernen schweren Verletzungen erlegen.

O Leichtathletcii für Amsterdam. Die
Deutsrlie hat offiziell beschlossen.samtliche der Olympischeii Spielevoll zu 4, den Marathons
ICZUT sehr erfreuliicsibietet starke Sport erheblich
mehr

0 Die Dnvthfihtvimniiing dcr Straße von Gibraltar
gelungen. Der Londoner Stenotypiftiii Mereedes Gleiizeist es gelungen, die Meerenge von Gibraltar zu durchschtvims
men. Fräulein Gleitze schwamm Donnerstag vormittag� s,5�Uhr von der Insel Palvmas bei Tarifa ab und traf· um 9,20Uhr abends in Punta Leona bei Ceuta iii ausgezeichneter
Verfassung ein. Sie kehrte zwei Stunden später an Bord
eines Datnpfers nach Tarifa zurück, wo ihr große Huldiauiisgen bereitet wurden.

Ueueste Nachrichten
fDepeschen des »Namslauer Stadtblattes«!.
Sechster Reiclisdülterntag in llliagbelnnrg.
�magheburg, 10. April. Hier wurde, wie alliährlich in

der Osterwoche, die 6. Tagung der Deutschen Elternfchaft
aus dem ganzen Reich eröffnet. Sie begann mit einer
Borstandssitzung des Reichselternbundes unter dem Borsiß
von Exzellenz Tanze. Nach einem Bericht des Geschäfts-
führers des Reichselternbundes Prof. Dr. Hindeter zur schul-
politisehen Lage und zu den bevorstehenden Parlaments-
wahlen unD nach einer kurzen Aussprache wurde feftgeftellt,
daß die Organisation der Elternbünde infolge des Scheitern
des Reichsfchulgefetzes sich innerlich noch befestigt habe. Der
bisherige Borsißende Exzellenz Eonze wurde wiebergewählt.

erweicht man ihn mit etwas Wasser, spielt ihn dann leicht ab und trocknet
hierauf die Haut, ohne zu reiben oder zu frottieren, sanftniit einem weichen Tuch. Nachher stets die Haut mit 3ucliooh-Creme,
Die ebenfo wie 3uctier�s Patent-Niedizinal-Seife in jeder Apotheke,
Drogerie und Parsiittierie, soivie in jedeiii besseren Friseurgesctiäft zu
haben ift, nachbehanbeln. Diese Prodezur richtig durchgeführt, schafftin Kürze neue, reine iiiid gesunde Haut und verjüngt uiii Jahre.

Nene Erdftiifze in Sinyrnm
Angora, 10. April. Heute früh um 3,15 Uhr und um

9 Uhr wurden in Smyrna außer mehreren schwachen zwei
starke Erdstöße verspürt. Jn Torbali sind elf Häuser zerstört
worden, in Smyrna eins.
Ein lssiittiiiger Uiiiiierfitätsprofcssor nernngliidt.

Hannover, 11. April. Der Göttinger Professor der
Anatomie Dr. Fuchs unternahm mit einem Mietauto eine
Osterfahrt zur Wartburg Unterwegs wurde das Automobil
von einem anderen Kraftwagen überholt, sodaß der Ehauffeur
gezwungen war, den Wagen fcharf nach rechts zu fteuern,
wobei die Steuerung des Wagens brach. Das Auto über-
schlug sich und stand sofort in Flammen. Dem Ehauffeur
gelang es, die Tochter des Prof. Fuchs noch rechtzeitig ans
dem brennenden Wagen zu retten, während Fuchs und feine
Gattin schwer verletzt wurden. Die Verletzungen sollen jedoch
nicht lebensgefiihrlich fein.

Der« Mordfall Rosen vor Gericht.
Der ermordete Professor Rosen hatte bekanntlich

seiner Wirtschafterin Neumann fein Bermögen teftamentarisch
vermocht. Der Bruder Rufens, Minister a. D. Rosen in
Berlin, verweigert aber die Auszahlung, Da er Frau Neumann
für erbunwürdig hält, weil sie nach feiner Meinung am Mord
beteiligt war. Sie wollte deshalb schon 1926 Zioilklage an«
strengen, mußte dies aber unterlassen, weil sie mittellos ist,
das Gericht aber die Zubilligung des Armenrerhts unter Hin-
weis auf die schwebende Morduntersuchung verweigerte.
Gestein nun ist ihr, nach einer Meldung der Deutschen Tages-

Rechtsanwalt hat Darauf sofort die Zioilklage auf Heraus-
gabe des Erbes eingeleitet.

Prodnktenniarttbericht
Amtliche Notierungen der an der Breslauer Produktenbärla

vom 10. April 1928 gezahlten Preise in {Reichsmark bei sofortitäesisezahlung  nur für artoffeln gilt der Erzeugerpreist frach eilszreslaii in vollen Waggonladungem Tendenz: etr de: . �-lzülseiifrüchte beachtet. � Rauhfuttert �Ruhig. � Futtermittek Be-
l!auptet. � Mehl: Festen

Täglicye amtliche Sicherungen �00 kg!:<p.h1. 7. 5. Dellaaten: 7.__lj_ Betreibe:
rveiz.74 Erkennt. min. DE? Fa? Mitte Akt unD Güte �
No .71»·Esfektivg.min. 27.30 27.50 letzter Ernte.a er 24,30 24,00 . . . . . ��� 36,00
raugerftagute 29.00 29,00 . . . . . . . �,� 38,00Braugerste 27,00 27,00 . . . . . . ��� 34,00Induftriegersteeinfchl « . . . . . .. ���- 36,00

mtntergerite 24,00 24,00 . . · . . .. �,- 64,00

Programm der Skhlesischen Fmikftniidr.
Donnerstag: 16 : Jugendftunde. 16,30: Unterhaltunge-

konzert 18: Schlesische Arbeitsgemeinschaft »Wochenende«.
18,25: Die Handwerker im deutschen BolkshumonSiegmnnd
Reis. 19,25: Einführung in Die Redefchrift 19,50: Spottg-
leute vor dem Mikrophon 20,30: Lustspiel von Björnson.
22 : Die Abendberichte und Fnnktechnischer Briefkcisten 22,30:
Tanzmufik

Freitag: 16: A. Simon-Eckardt: »DramatischeFrauen-
Dichtung in Deutschland  16,30: Franz v.Supp -« und Carl
Mil1öcker. 18: Naturschntz unb Schule, Richard Kosok.
18,25: Zahnarzt Dr. Brasch �ßufammenhang von Zahn-
lirankheiten unb QIllgemeinleiben�. 19,25: Deutsche Kultur«
entwicklung im Lichte der deutschen Sprache, Dr. Dahn.
19,50: Oberpoftsekretär Grofser: Wie richte ich meine Fern-
sprechanlage zweckmäßig ein? 20,30: Gnmphoniekonaert.

Sonnabend: 16: Blick in Zeitschriften. 16,30: Heiterer
Nachmittag. 18: Die Filme der Woche. 18,20: Zehn
Minuten Esperanto. 18,30: Spanisch 19,25: Sooaß muß
sein. 19,50: Beitlupenbilder aus Oberschlesiem 20,15: Ein
Prachtwädel Bolksstück mit Gesang. 22: Die Abendberichtr.
22,30: Tanzmusik

Sonntag: 8,45: Uebertragung des Glockengeläuts Der
 Shriftuslzirche. 11: Katholische Morgens-Zier. 12: Konzert.
14: Zehn Minuten für den Kleingärtner. 14,10:Stunde des
Landwirts. 14,35: Gclgaihfunk. 15: Märchenstundr. 15,30:
Felix Janoske liest aus eigenen Werken. 16�30�l8: Unter-
haltungskonzert 18,30�18,55: Stunde der Schlefischen
Monatshefte 18,55�19,20: »Die volkswirtschaftliche Be·
deutung der Feuerwehren und der 20. Deutsche Reichsfeuers
wehrtag 1928 in Breslau«, Vortrag von ProvxBrandinspektot
Hämel. 20: Uebertragung aus dem Stadttheater Breslam
»Turandot«. 22,30�24: Tanzmusik ·

Die Entwöhnung Ihxes Kindes macht selbst in
heißen Monaten keine Schwierigkeit, wenn Sieihm
eine leichtverdauliche, seinem Magen zuträglichd

Kost gehen, nämlich

STLE� vs
DERMEAHI�. I

zeitung aus Berlin, diese Genehmigung zugegangen unb ihr-»«



Vergebung des Fsäkaliendiingers.
Der Fälkaliendlingey welcher aus den im Stadtbeziclr

beleaenen Abortgruben in der Zeit vom 1. Juli 1928 bis 30. Juni
1929 zur Absuhr gelangt, ist, soweit er in das Eigentum der
Stadtaemeinde übergeht, abzugeben.

Der Preis pro Tonne beträgt 1,� Amte.
Die Abnehmer haben sich der von uns ausgeftellten

Fiiltalienabfuhr-Ordnung, die im Rathaus, Zimmer Nr.1,
während der Sprechstunden eingesehen werden kann, zu unter:
werfen.

Abnehmer wollen sich unter Angabe ihres Bedatfs
baldigft im Rathaus, Zimmer Nr. 1, melden.

Namslau, den 4. April l928.
Der Magistrac

Dr. Lober.

Am 9. April starb nach kurzem schweren
Leiden unsere liebe Mutter und Großmutter

Susanne 60s
im Alter von  i9 Jahren. &#39;

Namslau, den 11. April 1928.
In tiefer Trauer . -

Gustav Hentschels nnd Familie.. Die Beerdigung findet am Donnerstag, nachmittags
« ». 

« l3 Uhr vom &#39;l"rauerliause, Klosterstraße IS, aus statt.
Frau  iuse war Mitglied der Frauenhilfe.�-

Ev. Frauenhilfe.
Donnerstag, 3 Uhr, Beerdigung von

Frau Gahse, Klosterstr. 16.

/2 Uhr, starb
plötzlich und unerwartet durch Unglücks-
fall unser inniggeliebter, herzensguter
Sohn und Bruder, Schwager. Onkel und
Neffe, der

Oberheizmonteur

Paul Kasellio
im blühenden Alter von 25 Jahren.

Wilkau� den 11. April 1928.
Im tiefsten Schmerz

Die tieibetrübten Eltern

Reinhold llasehio und Frau
nebst Bruder.

B e e r d i g u n g: Donnerstag, den I 2. April,
nachmittags 3 Uhr.

Für die uns beim Tode meines geliebten I
Gatten, unseres Vaters entgegengebrachte
Teilnahme und Kranzspenden sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus.

- Namslau, den 11. April 1928.

|Il| lilllllllll lllll� llilll�lllllllll lllllllllllll�ll�llllll
Lydia Haesler.

  
Suche sofort u. 1. Mai 1928:

Am 8. April, abends 8�

l - , &#39;
HEFT-HEFT«  StenourantiennereinU� = �
bienftintiiomieeiierb. und ledixe
Arke-Kutscher und Lohngiirtnek
inmitten, auch ohne Hofegiingey
1 both. Wirtschafts-Gehilfen,
der keine Arbeit scheut.

Thomas Himmel 
gewerbsm. Stellenoermittler

amslan
Peter-Paulstr. 6. Teleph 280.

Jnferiereu »Mein-«.-

Fkeitag den l3. April
19 Uhr· beginnt im Weide-
schliifsec ein

Anfiingerlturfns
inderReikltslinrzfkltkift
Hdllliktlk Einfall Lelskmlllel M. 12.-.

Der· Vorstand
J. A. Bannasch.

Danksagung.
�Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meiner lieben Entschlafenen

Frau Soiie Kupzok
den reichen Blulnensclnnuek, sowie das zahlreiche
Geleit zur letzten Ruhe sage ich Allen ein herz-
liches Gott vergelts.

Dir aber, liebe Gattin, rufe ich ein habe Dank
und ruhe sanft in dein zillzufrühes  irab nach.

|lll Namen nller Hilllllllllillllllllllll
Josef Kupzok.

_ »»:92!92.9292.92 �s isX �s."si.s&#39;.s*�s°s" « s"s* Or« �s�s s �s� s s s s� s .92 s  x. �s s..s*�s92.-s�.s3s.s�s..s�s�.n «« s sxsas s s s s" s

» «. » .. - s� ·« «» ·« » v;

Fiik die zahlreichen Gliickwijnscbe und Aufmerk-
iamleeiten anläßlich der Konsirmation unserer Tochter
Nuth gestatten sich hierdurch ergedenst im Namen der
Konfirmandin ihren herzlichsten Dank: auszusprechen

Willi Haesler unb Frau.
Namslau, im April 1928.

«. .-

�o, «« . . ,-,-, .· .° ««  X·- .O «. .«-.O «; »« s. «·»Im! .»i:t«·sZ«.s.ØY-.sxs.!t« «. �f� �I IF; -.

. i.� .. .» «« s«« �:.:� -:«
Fiir die uns freundl

herzlichsten Dank.

Namslau, im April 1928.
 «»  -:s.:--:i;;2.s:·«:.:: ·«««J«

herzlichsten Dank

Namslau, im April 1928.

i

ft iibersandten Gliiclewünfche IF, »F�? und Aufmerkfamlteiten zur Konfirmation unserer Tochter « « &#39; «
set;  Erika sagen wir hierdurch unseren

W. llialube unb Frau.   Bieteroersammlg. am Glocken-
turm

.0,� -

firmation unseres Sohnes Werner Müller sagen

Robert Woitas

Verlobte 
Giesdorf.

. «« z« kssps . ���.� «« z« . «« ». u: ----- ««. . , » » « . « ° , · « ° « - . - s«5 - o . · . - « · � . - ·

» Babywäsche

Kinderwagen 
Sportwagen

chwerin
Namslau

by« J 

S. S
Gegriindet 1834 Telefon 49.

A..-
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gsolken Hie
Höre gtiafchinen und Geräte

so bringen Sie dieselben baldigst in die

Elektro- und Antogenschmeifzerei
Umbau von Tiefschntttsiugerbalketn

sachgemäß und preiswert repariert haben,

Maschinenbauanstalt u. Autowerkstatt

Ja. 197. R- Kuhnt Tec.197.

l
?IFür die vielen Gliichwünsche und Aufmerksam

 beiten zur Konfirmation unseres Sohnes Werner J:
- danke« yekzrichst Hi·
 Gustav Reimann unb Frau. Zzi
 mamsiau, im April 1928.  Z
IIk-:»:«:»:»s»:.:c»«.Wes;skxsdgzsxoekxxexs»?c««0;:;:.s«s;8;s;s«8»s»Ja-IS;

th

Enirlinnln A. BAUDIS llAMSLAIl
Wilhelmstr. l0.

BOHRBRUHNEH
-_GEMEHTROHRBRUHNEH.
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 initiiert
Skhell im]

empfiehlt
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PUMPEN und

«.!-:I:

Meine seit 27 Seinen
betriebene

und bitte meine werte Kun

Eeschäftsverkeguitxp

benennt Pauieklzandlting
mit Buchbtndeket und Bttdeketnraltmunasgescijäft

verlegte ich am 1. April nach der
Kreuzburger Straße 2

micfene Vertrauen auch weiter zu bewahren.
; Gleichzeitig empfehle ich meine große Auswahl in

·  Gratulationskarten

T-;:-  sowie gerahmten und
·:4:-

Paul Fulsrig unb Frau. Es» Es; SSOTZ Hirsch
Eis«  Buchbindermeister

Namslau, Kreuzburger Str. 2.

WASSERLEITIJNGEHL

im Hause Ring Nr. 6

dschafh mir das bisher er-

ungerahmten Bildern.

!
1 gelben Dtogenfchrann mit

»· Medsnamenten
» Parfum u. s. w.

tMetiltkaften ·
1 Neun! mit Ladentisch
Zirtm 4 Zentner Weizen
1 Motorrad tR S. 11.! o. a. m.

zwangsweise·öffentl.oersieigecmHermann
ObersGerichtsoollzieher 
in Nam an.

Wilhelmstrcäße Nr. 14 sind
Spende er-

räume
111111! 311 Ltlslkkzillctllcll geeignet

ab 1. Juli d. Js. anderweitig
zu vermieten.

Namsl ou, den 10.4.1928·
c. Jirirke, Nentner

Für sofort einen tüchtigen
evangel.

Wirtschatfter
gesucht, der alle Arbeiten mit-
macht, Landwirtgsohn bevor-
zugt. Vorstellung erbeten·

Joh. Lipinski
Gtreblit}.

Ein anständiges
ehrliches

per sofort gesucht. .
Zu erfragen in der Geschäfts-

stelle des Stadtblattes.

Mädchen «

.. .

« « Landwirtet GartendesttseEE
ZWUUUHUVIIIVUIYUZUV ...,8ssksssxgiixkgkkMezkkgxsszsgxkxs

  äldbstlkäuztztxw UZFIALchMarK Lan.TY werde ich in Neu-Marchwitz mxipifesssfiksicli,e« etaäieummiifää�:
bannisbeeren, 
Sträucher, ferner Rosen, blühende
Gehölze Rhaoarbey Spargelss
pflanzen, Stauden etc. Bei größ..

�nio-Oel
für Personen: und Lastauios

Veloxol, Wagenfett.
llsear Tletze

Germania-Drogerie.

Die a« Alnennotlmilttk
Scltoltolade

3 Tfl. i; 100 g nur 1.� Mk.
empfiehlt

J. ljerliiz, Kraimnerstrzl

Bruteier
v. silberhalsigen Jtalienern und

Enteneier
ib b
Fritii Jnsp. Jentsch

Sandmrborf.

- Werbr fiir das
»Namslauer StadrblattQ

Abnahme geweihte ich 6 Monate Ziel.
E. Maskos, Htlsellltltlfftktlßc

92 0 «» »
�  »» «
Zrecker Motorenöl.




